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7.000 Euro für Frauen im Globalen Süden 
Erfolgreiche „Solibrot“-Aktion im KDFB-Diözesanverband Passau 
 
Passau, 23. Juli 2026 – Wie kann Frauensolidarität aussehen? Was kann sie konkret 
bewegen? Eine greifbare Antwort auf diese Fragen liefert die bundesweite „Solibrot“-
Aktion des Katholischen Deutschen Frauenbundes (KDFB) in Kooperation mit dem 
katholischen Hilfswerk Misereor. Der KDFB-Diözesanverband Passau gibt nun das 
diesjährige Spendenergebnis bekannt: 6.484,75 Euro kamen zusammen. Die 
Vorstandschaft des KDFB-Diözesanverbands stockte den Betrag auf insgesamt 7.000 
Euro auf. 
 

 
 
„Damit knüpfen wir nahtlos an den Erfolg der vergangenen Jahre an. Das Ergebnis zeigt, 
dass die Aktion nach wie vor bei unseren Zweigvereinen, den Bäckereien und nicht zuletzt 
bei den Käuferinnen und Käufern der ‚Solibrote‘ sehr beliebt ist“, stellt Geschäftsführerin 
Kathrin Plechinger fest. Das liegt laut Plechinger nicht zuletzt am unkomplizierten Ablauf und 
den einfachen Beteiligungsmöglichkeiten. Während der Fastenzeit bieten auf Initiative von 
KDFB-Zweigvereinen zahlreiche Bäckereien ein „Solibrot“ zum Kauf an. Dabei handelt es 
sich entweder um ein Brot nach neuem Rezept oder um ein Brot aus dem üblichen 
Sortiment, für das Kundinnen und Kunden einen zusätzlichen freiwilligen Beitrag in Höhe von 
50 Cent pro Brot leisten. „Der Benefiz-Anteil wird zu 100 Prozent gespendet. Im Fokus steht 
die Förderung besserer Lebensbedingungen in den Ländern des Globalen Südens. Die 
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Erlöse kommen Projekten zugute, die sich für Gleichberechtigung, Bildung und 
gesellschaftliche Teilhabe von Frauen und Mädchen einsetzen.“ 
 
Die Spenden aus der Diözese Passau fließen in zwei Projekte. Ein Teil geht nach Kolumbien 
und Bolivien. Dort prägen Gewalt und wirtschaftliche Sorgen den Alltag vieler Frauen. Die 
Misereor-Partnerorganisation „ECAM“ berät Frauen, die von Gewalt betroffen sind, juristisch 
und verhilft ihnen zu ihrem Recht. Darüber hinaus erhalten Betroffene psychologische 
Begleitung bei der Verarbeitung ihrer traumatischen Erfahrungen. Die zweite Hälfte der 
„Solibrot“-Spenden aus der Diözese Passau wird für Mädchen und Frauen in Timor-Leste 
eingesetzt. Ihr Leben ist oftmals von Unterdrückung, sozialer Ausgrenzung und Abhängigkeit 
von den männlichen Familienmitgliedern geprägt. Mit Unterstützung von Misereor-
Partnerorganisationen erfahren viele Frauen zum ersten Mal, wie es ist, ihre Interessen 
selbstbewusst zu vertreten. „Wir sind überzeugt, dass die Spenden aus der ‚Solibrot‘-Aktion 
viel bewirken können. Unser herzlicher Dank gilt allen Zweigvereinen und Bäckereien, die die 
Aktion erneut engagiert unterstützt haben. Wir freuen uns schon auf die Neuauflage im 
kommenden Jahr“, so Kathrin Plechinger abschließend.  
 
 
Folgende Zweigvereine und Bäckereien haben sich in der Diözese Passau an der 
„Solibrot“-Aktion beteiligt: 
 
ZV Aholming mit der Bäckerei Betzinger; ZV Altötting-St. Philippus und Jakobus mit den 
Bäckereien Beer und Bruckmayer Mühle; ZV Breitenberg; ZV Burghausen-Liebfrauen mit der 
Bäckerei Bachmeier; ZV Burgkirchen an der Alz; ZV Emmerting mit der Bäckerei Metzger; ZV 
Egglham/Amsham mit der Bäckerei Josef Geisberger; ZV Fürstenzell mit der Bäckerei 
Wagner; ZV Grafenau mit den Bäckereien Pilger und Hubert Ortinger; ZV Haidmühle; ZV 
Hohenau mit der Bäckerei Willi Grünzinger und dem Café Carpe Diem; ZV Kirchham mit der 
Bäckerei Freudenstein; ZV Kößlarn; ZV Krinning mit der Bäckerei Johannes Kneidinger; ZV 
Neukirchen bei Pfarrkirchen; ZV Neuschönau mit der Bäckerei Albert Fenzl; ZV 
Niederalteich; ZV Otterskirchen mit der Bäckerei Michael Maier; ZV Pfarrkirchen; ZV 
Schaufling; ZV Schöllnach mit der Bäckerei Hugo Lorenz; ZV Vilshofen mit der Bäckerei 
Stefan Treffer; ZV Windorf mit der Bäckerei Amann; sowie eigenständig die Biobäckerei 
Wagner und die Landbäckerei Kerscher 
 
 
 
 
 


